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Dentſchlan d.
Wien, d. 10. Febr. Die Verhandlungen der franzoſiſchen

Deputirtenkammer über die Befeſtigung von Paris erregen hier
fertwährend große Aufmerkſamkeit. Sollte der Plan, wie es
den Anſchein hat, nicht beſchränkt werden ſo werden die Me-
dalitäten in der Ausführung der Kabinetspartei noch manchen
Spielraum übrig laſſen, und ich hatte Jhnen vor geraumer Zeit
ſchon die hier in ſehr unterrichteten Kreiſen herrſchende Meinung
mittheilen können, daß die Pairskammer den Geſetzentwurf zwar
nicht verwerfen, aber auf eine ſehr weſentliche Art medificiren
und für die Kriegsluſtigen herabſtimmen wird. Dieſe Anſicht iſt
nun bereits in Paris ſelbſt ausgeſprochen worden.
kunft unſers Erzherzogs Friedrich aus dem Oriente durfte ſich
wohl bis Ende März verzoögern. Derſelbe wird mit ſeiner Fre-
gatte nach Venedig ſegeln, und da ſich Fälle von Peſt in der Le
vante ereignet haben in dem dortigen Hafen die volle Quaran-
taine beſtehen müſſen. Das Flaggenſchiff unſers Kontreadmirals,
Baron Bandiera, die Medeag, iſt ſo baufaällig, daß es durch
die kürzlich in Venedig vom Stapel gelaſſene Fregatte Venus in
Marmorizza abgelöſt werden wird.

Prag, Januar. Die Vorbereitungen zur Ausführung ei-
ner Eiſenbahn zwiſchen Prag und Dresden, fur welches Unter-
nehmen ſich im Mai des vorigen Jahres in Prag ein Komite ge-
bildet hat, werden in Erwartung der bald zu hoffenden aller
höchſten Konzeſſion eifrig fortgeſetzt. Alle jene Linien, auf wel
chen der Bau einer Eiſenbahn zwiſchen Prag und Dresden aus
fuhrbar ſchien, ſind ſorgfältig unterſucht worden, auch jene,
auf welchen die Ueberſteigung des Grenzgebirges in der Gegend
von Teplitz, ferner in der Richtung gegen Zittau bewerkſtelligt
werden könnte. Durch dieſe Unterſuchungen hat man die ent-
ſchiedene Ueberzeugung gewonnen, daß eine durchaus mit Loko-
motiven zu befahrende Bahn nur auf einer Linie hergeſtellt wer
den kann welche mit wenig Abweichungen dem Laufe der Fluſſe

der Moldau und Elbe folgt, und daß dieſe Richtung uüber
haupt in allen Beziehungen die vortheilhafteſte und zweckmaßigſte
iſt. Es iſt daher auch das ſpezielle Rivellement dieſer Trace in
Arbeit genommen worden. Es iſt nicht zu bezweifeln, daß
eine Eiſenbahn Verbindung zwiſchen Prag und Wien ſei es
nun über Brunn oder auf einem direktern Wege S früher oder
ſpäter zu Stande kommt, und dann erſcheint die Bahn zwiſchen
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Prag und Dresden als die unerlaäßlich nothwendige Vervollſtan-
digung eines Eiſenbahn Syſtems, welches Deutſchlands Norden
mit dem Suden verbindet, die wichtigſten Handelsplätze einander
näher ruckt und bei ſeiner wahrſcheinlichen Erweiterung bis Trieſt
eine ununterbrochene Verbindung der Nordſee mit dem mittel-
ländiſchen Meere auf dem kurzeſten Wege darbietet.

München, d. 9. Febr. Die Vermählung der Her-
zogin Theodolinde von Leuchtenberg mit dem Gra-
fen Wilhelm von Wrtemberg wurde geſtern Nachmit-
tags gegen 4 Uhr gefeiert, wobei der katholiſche Stadtpfarrer
und Domkaptular, geiſtliche Rath Baader, und der prote-
ſtantiſche Stadtpfarrer, Dekan Dr. Böckh, die geiſtliche
Handlung vollzogen. Dem Feſte wohnten ſämmtliche hochſte
Herrſchaften bei. Prinz Friedrich von Wurtemberg wur-
de jedoch durch plötzliches Unwohlſein verhindert, hier einzutref
fen. Trauzeugen der Herzogin waren: JJ. kk. HH. Prinz
Karl, Prinz Luitpold und Se. Hoh. Herzog Maximi-
lian; LTrauzeugen des Grafen Wilhelm: der Furſt von
Hechingen und der wurtembergiſche Geſandte, Frhr. von
Schmitz Grollenburg. Es wurde beſtimmt, daß die
Sprößktinge aus dieſer Ehe in der Konfeſſion der Mutter katho
liſch erzogen werden.

Frankreich.
Paris, d. 9. Febr. An der Borſe liefen auch heute Ge-

ruchte hinſichts diplomatiſcher Noten um. Es hieß ſogar, daß
in Betreff dieſes Gegenſtandes Jaterpellationen an das Miniſte-
rium in der Deputirtenkammer gerichtet werden ſollten.

Geſtern Abend fand eine zahlreiche Verſammlung Deputir-
ter der Linken bei Hrn. Odilon Barrot ſtatt.

Marſchall Valee iſt am 3. d. in Portvendre eingetroffen.
dort hat er ſich am folgenden Tage nach Perpignan be-

geben.
Die Herzöoge von Orleans und Aumale werden ſich

erſt in der zweiten Hälfte März nach Algier begeben.
Die Anzahl der in Paris und der Banlieue ſtationirten

Truppen beläuft ſich auf 93,980 Mann, von denen 35,400 in
e Stadt und 58,580 hoochſtens einen Tagmarſch von Paris
tehen.

Der Moniteur pariſien, der bekanntlich ſeinen amtlichen
Charakter verloren hat, erklärte, daß die Gerüchte wegen einer
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Miniſterialveränderung völlig ungegründet wären. Ter
Temps, der dieſelben mitgetheilt hatte, erwidert darauf: Der
Moniteur pariſien nimmt keine offizielle Stellung mehr ein; er
erklärt ſich auch nicht fur ermächtigt, uns zu widerſprechen, wie
in ſolchen Fällen die Formel zu ſein pflegt. Außerdem beobach-
tet der Meſſager, das einzige von dem Miniſterium anerkannte
Abendblatt, tiefes Schweigen.

Außer dem Redakteur Lubis und dem Geranten de Mon-
rour de France iſt jetzt auch die Baronin Gaulier de la
Genaudirere wegen der Briefe des Königs verhaftet
worden.

Zroßbritannien und Jrland.
London, d. 6. Febr. Aus den in Windſor eingegange-

nen Befehlen ergiedt ſich, daß die Königin und der Hof ſchon
am A2ten d. wieder dort erwartet werden. Es ſcheint alſo die
Taufe der Kronprinzeſſin, die auf den ten angeſetzt war, nicht
aufgeſchoben zu ſein, wenn auch der Herzog von Sachſen-Ko-
burg, einer Unpäßlichkeit wegen, bis dahin nicht in London zu
erwarten iſt. Der König der Belgier dagegen wird vermuthlich
am 8. hier eintreffen und, wie verlautet, vierzehn Tage in Eng-
land bleiben. Der kalten Witterung halber wird die Taufe nicht
in der Königlichen Kapelle des St. James -Palaſt ſtattfinden,
ſondern im BuckinghamPalaſt, wo der Hof reſidirt. Es heißt
jetzt doch, daß die Königin am Tauftage eine Anzahl von Befor
derungen in der Armee und Marine vornehmen wird. Auch
ſoll an demſelben Tage die Marine um 12 Kapitaine und 12 Lieu
tenants verſtärkt werden. Geſtern hielt die Königin eine Gehei-
meraths-Verſammlung, in welcher beſchloſſen wurde, daß der
Name des Prinzen Albrecht in der Liturgie hinter dem der ver-
wittweten Königin Adelaide eingeſchaltet werden ſollte. Dann
hatten die Miniſter Lords Lansdowne, Clarenton und Melbourne
eine Audienz bei Jhrer Majeſtoät. Heute wurde im auswarti-
gen Arnte wieder ein Kabinets-Raih gehalten, dem alle Miniſter
beiwohnten.

oHer Anfall von Schwindel, den der Herzog von Wellington
geſtern im Oberhauſe hatte, und der eine Wirkung der kalten
Witterung und der ſtrengen Diät, welche der Herzog ungeachtet
der Kälte befolgt, geweſen ſein ſoll, iſt ohne weitere ſchlimme
Folgen geblieben. Gleich nach ſeiner Ankunft zu Hauſe hat der
Herzog ein paar Stunden ruhigen Schlafes gehabt, die Nacht
iſt auch ohne bedenkliche Symptome vorubergegangen, und heute
Nachmittag befand er ſich ſchon ſo wohl, daß er morgen wieder
ausfahren will, was ihm aber die Aerzte wahrſcheinlich nicht er
lauben werden.

Belgite n.
Luttich, d. 8. Febr. Die Gräfin Henriette d'Oul-

tremont iſt geſtern von Luüttich nach Berlin abgereiſt.

T ü er ke i.
Alexandrien, d. 22. Januar. Dieſen Morgen iſt die

Nachricht eingetroffen, daß Jbrahim Paſcha nur noch ei
nen Tagemarſch von Gaza entfernt ſei. Man ſcbifft in der Eile
Proeviant aller Art auf zwei Fahrzeugen ein, um die Armee da-
mit zu verſehen. Das Dampfboot Stromboli wird dem Gene-
ral Jochmus und den türkiſchen Befehlshabern in Syrien die
Ordre überbringen, Jbrahim's Rückzug nicht zu beunruhigen,
ſondern ihn nöthigenfalls zu beſchüßze d Partg

Die Allgemeine Zeitung enthält folgende aus Paris und
irte Mittheilungen über den Orient: Wie man aus
elle vernimmt iſt Großbritannien mit großer Bereit-
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von der türkiſchen Verwaltung unabhängigere Stellung zu ver-
ſchaffen. Auch der Plan zur Aufſtellung eines eigenen chriſtli
chen Adminiſtrators in Jeruſalem fand in London Eingang, und
es iſt nunmehr gewiß, daß ſich die europäiſchen Mächte mit der
Pforte über dieſen Gegenſtand ins Einvernehmen ſetzen werden.
Jedoch iſt dies einer der Punkte, woruber, wie bereits geſagt
worden von Seiten oller Mächte, mit Einſchluß Frankreichs
und der Pforte, die Unterhandlungen erſt beginnen werden.
Was in dieſem Augenblick geſchieht, kann in jedem Betracht nur
als Einleitung zur Schluß Regulirung der orientaliſchen Zu
ſtände angeſehen werden.

Chin a.
Jn Betreff der von mehreren Blattern gemeldeten Abſetzung

des chineſiſchen Gouverneurs Lin bleibt Manches unaufgeyellt.
Die Blätter theilen nemlich folgendes Abſetzungsdekret mit, das
bereits unterm 27. Sept. vom kaiſerl. chineſiſchen Hof an Lin er
laſſen worden und mit dem karmoiſinrothen Pinſel geſchrieben
war Du hatteſt meinen kaiſerlichen Befehl, die das Opium be-
treffenden Angelegenheiten in Kanton zu unterſuchen und zu lei-
ten. Deine Pflicht, was die Ausländer betrifft, war, allen
Handelsverkehr (mit den Engläandern) abzuſchneiden und die
Heerde von jenen Gottloſen zu reinigen in Bezug auf das Jn-
land mußteſt du die eingebornen Verräther beim Kopf nehmen
und dadurch (den Engländern alle Zufuhr abſchneiden. War-
um haſt du die Sache mit dieſen geringen, verächtlichen Verbre-
chern, welche undankbar, eigenſinnig und ungehorſam ſind, fo
lange verzögert? Du haſt dich nicht nur unfähig gezeigt, ihren (der
Engländer) Verkehr abzuſchneiden ſondern auch die eingebor-
nen Verräther feſtzunehmen! Mit leeren Worten haſt du es
auszuführen gemneint, und ebenſo haſt du gegen uns die Wahr-
heit mit ſchönen Worten zu bemänteln und zu verbergen geſucht,
und ſo, weit entfernt in dieſen Angelegenheiten von einigem Nu-
tzen zu ſein, warſt du Urſache, daß die Wogen der Verwirrung
nur höher ſtiegen und die Brandung des Uebels, wie des Mee-
res, nach hundert Richtungen ausſchlug. Jn der That haſt du
nur träg die Hände uüber deinen Bauch gelegt, ohne irgend einen
Plan oder ein Auskunftsmittel auszuſinnen. Du biſt um nichts
beſſer als ein hölzernes Bild, und wenn du im Stillen uber dein
Benehmen nachdenkſt, muß deine Seele ſich ſchämen und tief
betrubt ſein. Jch blicke dich an und frage: was haſt du als
Antwort mir, deinem Kaiſer, zu ſagen? Jch befehle, daß deine
Amtsſiegel dir ſogleich abgenommen werden, und du dich mit
Flammeneile nach Peking auf den Weg macheſt, damit ich dich
in meiner Gegenwart verhören laſſen kann. Zoögere nicht! Jch

gebiete dem Foeynun-E, die Statthalterſchaft der beiden Kwang-
Provinzen zu übernehmen. Achte dieß!“ Wenn dieſes kai-
ſerliche Edikt acht iſt, ſo wäre Lins Abſetzung nicht als Strafe
dafür erfolgt, daß er gegen die Engländer zu weit gegangen, und
mit der Zerſtörung des Opiums zu raſch verfahren, ſondern viel
mehr deswegen, weil er gegen dieſelben nicht energiſch genug ge
handelt. Dennoch mußte man nach den geſtern mirtgetheilten
Auszuügen aus einem Memorial, welches Lin nach ſeiner Abſe-

tzung an ſeinen Souverän gerichtet haben ſoll, ſchließen, daß
dieſe Maßregel als eine vorkäuſtge, wenn auch nur ſcheinbare
Genugthuung fur die Engländer gemeint geweſen ſei. Eine von
beiden Staatsſchriften ſcheint hiernach unächt zu ſein, oder es
fehlen in den Zeitungsberichten einige Mittelglieder dieſer
Vorgänge.

Vermiſchtes.
Berlin. Es iſt ſchon mehrfach von den Bau Unter

nehmungen die Rede geweſen, welche in der nächſten Zeit hier
zur Ausführung kommen ſollen. Der erſte große Bau iſt eine
große majeſtätiſche Kuppel, die auf dem Hauptportal des Schloſ
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I ſes errichtet werden ſoll; in demſelben wird eine Kapelle ange 4
d iegt werden. Wahrſcheinlich wird Cornelius dieſelbe mit Fresko Gr Gemälden zieren. Der Anſchlag zur Erbauung dieſer Kuppel etreidepreife.

iſt auf 300,000 Thlr. angeſetzt und der Hofbaurath Stüler Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde, 9
mit der Auéführung derſelben beguftragt. Das Drittel der ge- Quedlinburg, den 10. Februar.z nannten Summe iſt bereits angewieſen und die Dauer des Baues Weizen 34 38 thl Februar. (Nach Wispeln.)
a r ren d Der Entwurf zu dieſem Bau iſt ubri- Roggen 28 39 Se tbr.

n inkel und eine der genialſten Schöpfungen die- eaffnirtes Rüböl, der Centner 144 Tſes großen Meiſters. 4 wöpfung z der Centner 14 —15 thl. tn
rDanzig. Vor einigen Wochen kam ein wohl gekleide ne 22 e 9

ter Obſervat zu einem Hauseigenthümer, um eine Wohnung Magdeburg, den 1. Februar. (Nach Wispeln.)
monatsweiſe zu miethen. Da der Vermiether gewohnt iſt, ſei- Weizen 34 43 thl. Gerſte 23 24ne Stuben halbjährlich abzulaſſen, ſo ſchien derſelbe hierüber Roggen 30 383 Hafer 164 u

derwundert. Der Obfervat bemerkte dies und ſagte ganz unbe- Waſſerſtandfangen: Lieber Hr. N., ich kann nicht auf ein ganzes halbes and zu Halle
Jahr miethen; denn ich betreibe ein wohlbekanntes unſicheres am 15. Februar.
Gewerbe, bei welchem man bald erwiſcht werden kann, und e
dann bekömmt man auf kürzere oder längere Zeit freies Quartier,e mithin würde ich ja die Wohnung unnütz bezahlen; nehmen Sie Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

alſo 1 Thlr. 10 Sgr. fur den erſten Monat, und wir werden am 14, Februar 2 Zoll unter 0
Du et kommen. Nach 14 Tagen benutzte der 8 er 0.
iether die Wohnung ſchon nicht mehr uer hatte das fr 3r Quartier bezogen, her freieJ r Fremden-Liſte.woBerlin Pr. Ceur. r Angekommene Fremde vom 14. dis 15.S d. 13. Febr. W D Br. G. S Ken Jm Kronprin en Hr. G Sevruar.
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Gr. 9z. Poſ. do. 1053 1051 do de Wir s 15. oldnen Löwen: Hr. Kaufm. Nebelung a. Magdebdo. do. Prior. A. 4 1023 16822 inkor t lung a. Magdeburg. Hr. Kfm.
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s e ee e2 Kunſt-Nachricht. Bekanntma ch ungen. jährige „vis8 lebenswierige Zuchhausſtrafo
Heute, Dienstag den 16. Februar Dekuntenachene ne r n beabſichtigt worden,

Verſammlung der finden die Strafen gegen den Mord Ang Samg Arag s u Des Königs Majeſtät haben mittelſt wendung.i n 3 2 e m i e Allerhöchſter Verordnung vom 30. Novbr. 9. 3. Die Strafe (H. 1 und 2.) iſt beife im Saale des Kronprinzen. v. J. wegen Beſtrafung der Beſchadiger deren Zumeſſung beſonders zu ſteigern wenn
d Der 9 r von EiſenbahnAnlagen feſtzuſetzen geruht: der Thater die Hervorbringung einer Ge
el n 9. 1. Wer vorſatzlich an Eiſenbahn fahr fur die Transporte beabſichtigt hat.
e Anlagen, an deren Transportmitteln oder H. 4. Wer fahrläſſiger Wen Familien Nachrichten n. e Zubehör ſolche Beſchadigungen ver Handlungen der e
ſo Todesangeige. S der Fahrbahn in irgend einer die Transporte auf Eiſenbahnen in Gefahr

Nach langem Leiden eutſchlief geſtern w re len, Hinlegen oder Hin ſetzt, ſoll mit dreimonatlicher bis zweiſahrs
re Abend drei Viertel auf 8 Uhr unſer ge e Gegenſtand den, du Verruckung ger und, wenn dadurch ein Menſch am

er atte und Varer, t der Schienen u. ſ. w. ſolche Hinderniſſe be Körper oder an der Geſundheit erheblich
meiſter Auguſt Böhme, in einem Alter t durch welche der Transport auf die heſchädigt oder gar getödtet worden iſt, mit

r von 68 Jahren 10 Monaten. Dieſe Trauer e Bahn nen in Gefahr g geſehr wird hat 2 jähriger Gefä ngnißſtr afe oder Straf
nachricht widmet allen Freunden und Ver- traf- Arbeit oder Zuchthausſtrafe von ei- Arbeit belegt werden.
wandten nem zu zehn J Jahren verwirkt. Indem ich vorſtehende Allerhöchſte Feſßs-

Halle, den 15. Februar 1841. H. Iſt in Folge einer ſolchen Hand ſehzungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
r lung (S. 1.) ein Menſch am Körper eder an bringe, erinnere ich zugleich das Publicum
er griedee a hinterlaſſene Wittwe der Jeſundheit erheblich beſchaädigt worden, an nachſtehende Beſtimmungen des Bahn-
ne un e geb. Fritzſch ſo W vier bis zwanzigjahrige, und wenn Polizei Reglements fur die Magdebſt ihren Kindern. ein Menſch das Leben verloren hat, zehn Leipziger Eiſenbahn vom 39. Juli 1839.



H Dem Publicum iſt verboten, außerhalb
der über die Bahn führenden Uebergaänge renes anſtändiges Mädchen, mit den beſten

Enmpfehlungen verſehen, wuünſcht zum 1. Aprildas Planum derſelben oder die dazu ge-
örigen Böſchungen, Damme und Gra-
ben zu betreten, darauf zu reiten oder
zu fahren.

D Die zur Befriedigung der Bahn und
zur Sicherung der Uebergänge dienenden
Barrieren und ſonſtigen Verſchlußanlagen
därfen nicht beſtiegen werden.

D Das eigentmnachtige Eröffnen der Bar
reren oder ſonſtige Verſchluß-Anlagen,
das Paſſiren der uüber die Bahn fuühren
den Uebergänge wahrend der Zeit, wo
die Barrieren oder ſonſtigen Verſchluß
Anlagen geſchloſſen ſind, ingleichen das
Anhalten mit Fuhrwerk und Vieh auf
den Uebergängen und deren Apareillen,

ſt unterſagt.
O Wer dieſen Beſtimmungen entgegen

handelt, ſoll unter Vorbehalt der An-
ſpruüche wegen der etwa zugefugten Be
ſchaädigungen mit einer Geldſtrafe von
Einem bis zehn Thaler oder verhaltniß-
mäßiger Gefangnißſtrafe belegt werden.

Halle, den 12. Februar 1841.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Das dem Chemiker Georg Heinrich

Heun zu Köſen gehörige, in dem Merſe-
burger Polizeikreiſe gelegene und von uns
ſequeſtrirte Rittergut Teuditz, ſoll nebſt
ſämmtlichen Feldern, Wieſen, Garten, Obſt-
anlagen und der FiſchereiNutzung, jedoch
mit Ausnahme der GerichtsNukzungen, der
Zinſen und Lehngelder und der unter den
Feldern Wieſen und Aengern des Guts be-
findlichen Braunkohlenlager, auf ſechs Jah-
re, nämlich von Johannis 1841 bis dahin
1847, anderweit verpachtet werden.

Wir haben zu dieſem Behufe einen Ter-
ntin auf

den 10. März 1841,
Vormittags 10 Uhr,

vor dem Deputirten Oberlandesgerichts Re-
ferendarius Körbin in unſerm Geſchafts-
locale angeſetzt, und laden Pachtluſtige ein,
in demſelben zu erſcheinen und ihre Gebote
abzugeben, worauf ſodann der Zuſchlag un
ter den Meiſtbietenden, jedoch mit Vorbe-
halt der Auswahl unter den Licitanten er
folgen wird.

Die nahern Pachtbedingungen ſind in
unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Naumburg, den 5. Novbr. 1840.
Königl. Preuß. Oberlandesgericht.

Erſter Senat.
Mahlmann.

Ein in allen weiblichen Arbeiten erfah

als Jungfer, Wirthſchaftsgehulfin, Laden-
demoiſelle oder Geſellſchafterin einer Dame
in oder außerhalb Halle ein Unterkommen.
Alles Nahere durch J. G. Fiedler in
Halle, große Steinſtraße Nr. 178.

Einen erfahrenen Hofemeiſter weiſet nach

J. G. Fiedler in Halle.
Schweineborſten, auch Hagare, kauft

fortwahrend Jonſon.
Auf einem Rittergute in der Nähe von

Halle wird ein Gartner geſucht. Naheres
ertheilt die Expedition dieſes Blattes.

Ein kraftiger thatiger Verwalter, der
auf einem bedeutenden Gute ſeine Lehrzeit
beſtanden, und 1 Jahr als Verwalter ſer-
virt, ſucht unter beſcheidenen Anſpruchen zu
Oſtern ein anderes Engagement. Näheres
wird Herr C. Stange vor dem Clausthor
hierauf Reflektirenden zu ſagen die Gute
haben.

Zwei gut dreſſirte Huhnerhunde von aus
gezeichneter Raſſe ſind zu verkaufen beim

Jager Storch,
in Friedeburg a. d. S,

Ein ſehr ſchönes Familien-Logis, die
Bel Etage, beſtehend aus Entree, Saal,
Wohnſtube und Kabinet, 2 Stuben, ein
Alkoven, im Seitengebaude Speiſekammer,
Kuche und Kochſtube, einem Keller,
ſtall und Mitgebrauch des Waſchhauſes, iſt
von Oſtern ab in der Markerſtraße sub No.

Holz

453. zu vermiethen. Naheres erfrägt man
in ſelbigem Hauſe bei der Wittwe Lauffer.

Mittwoch den 47. Februar Nachmittags
2 Uhr, ſoll am Domplatz eine große Partie
Nutz und Brennholz

Mehrere Branntwein- 60er, und Spi-
ritus-Faſſe von eirca 400 Quart und 6
Stuck Spiritus-Lager- Faſſe mit
eiſernen Banden zu 1000 bis
1500 Quart werden billig verkauft bei

Haſſe, Leipzigerſtraß 321.e e Säteraße o a. d. S. verlangt, die Bedingungen ſind zu
Ein neuer einſpanniger Kutſchwagen und

zwei neue einſpannige Leiterwagen, ſtehen
zum Verkauf beim Schmiedemeiſter Wal

ter, kleine Ulrichſtraße.

eine Parte Bohlen
u. dergl., an den Meiſtbietenden verauctionirt

werden. ter vortheilhaften Bedingungen ſofort placirt

Gegen Vergütung von s pCt. über
nehme ich auch zu der am 17. d. Mts.
ſtattfindenden 16. Verlooſung von
Staats Schuld Scheinen wieder die
Verpflichtung, den ſich betheiligenden Be
ſitzern ſolcher Staatspapiere fur die ge
zogenen, unverlooſte Scheine zu liefern

Halle, im Februar 1841.
Der Banquier H. F. Lehmann.

Concert- Anzeige.
Freitag, den 19. Februar,

Vocal- und Jnſtrumental-Concerk
gegeben von der

Familie Haindl aus Wurzburg.
Alles Nahere wird noch bekannt gemacht.

Ein Landgut mit 4 bis 6000 Thlr. zu
uübernehmen wird zu pachten geſucht, und
eins im Preiſe von 30 bis 50,000 Thlx.
zu kaufen, durch den Commiſſionair J. G.
Fiedler in Halle, gr. Steinſtraße.

Cigarren Etuis mit
Mechanismus empfiehlt als er
was ganz Neues

Franz Vaccoanss,
am Markt im Stegmannſchen Hauſe.

Aechte

Löwen-Pomade,
vorzuüglichftes Mittel,

um in einem Monate Kopfhaare, Schnurr-
barte und Augenbraunen herauszutreiben.

Preis pro Tiegel mit Original-Beſchreibung
1 Thlr.,

von James Davy in London
Alleiniges Depot fur Halle bei Herrh

ranz Vaca m f-
Ein gewiſſenhaft arbeitender Candidat der

Pharmacie kann zum 1, April l. J. An
ſtellung erhalten.

Nahere Auskunft ertheilt
Pretzſch a. d. Elbe, d. 12. Febr. 1841.

der Apotheker Selle,
Einige Handlungs-Commis können un

werden. Naheres ertheilt der Commiſſionaitr
Supprian in Halle, Leipzigerſtraßs
er. 316 wohnhaft.

Eine Köchin, mit guten Zeugniſſen ver
ſehen, wird zum erſten April auf einem
Rittergute in der Umgegend von Halle

erfahren bei
C. Göhren

zum Kronprinzen.
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